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Holzbau + Konstruktion





Direkter Brandangriff auf das Holz
Ein Loch kann die Kapselung des Holzes partiell zerstören, sodass Flammen direkt auf die tragende 
Holzkonstruktion treffen.

Kamineffekt in Hohlräumen
Vorsatzschalen oft mit konstruktiven Hohlräumen verbunden, Eindringen von Rauchgasen und Wärme 
möglich

Anfälligkeit bei unterschiedlichen Konstruktionsarten
Holzmassivbau weniger anfällig als Holzrahmenbau

Unkontrollierbarkeit
Nutzerverhalten ist unkontrollierbar und entzieht sich allen Planungsstrategien



Erkenntnis
Hohlräume, die auch nicht im Zusammenhang mit wirksamen 

Brandschutzbekleidungen stehen, sollten (nichtbrennbar) ausgedämmt werden.

Bereits bei der Planung sollten Maßnahmen angedacht werden, um ein sicheres
Befestigen von Gegenständen zu garantieren, ebenso dass kein Eindringen von 

Befestigungsmittel in die wirksamen Bekleidungsebenen erfolgen kann.







KITA Brand in Nürnberg 2022

12.000.000 EUR Schaden 



Brandursache



Brandursache



Nachgewiesen keine Planungs- oder Ausführungsfehler 
Ein Gutachten bestätigte, dass keine Planungs-, Konstruktions- und I oder Baufehler vorlagen

Fehlende Brandschutztüren im Treppenhaus
Zum Zeitpunkt des Brandes waren die Türen noch nicht eingebaut bzw. noch nicht funktionsfähig

Kamineffekt
Durch die fehlenden Türen konnte sich die Flammen in minutenschnelle von unten nach oben ausbreiten, 

unterstützt wurde dies durch die sichtbaren Holzoberflächen, auch in den Treppenhäusern (was jedoch in GKL 
3 kein Mangel darstellt)



Erkenntnis
Verschärfte Brandschutzkontrollen und Sensibilisierung bereits 

während der Bauphase – ggfs. Bauzeitenplan anpassen

Frühzeitige Installation von Sicherheitstechnik



Bauen mit Holz
in Hessen





regelt das Bauen mit hochfeuerhemmenden 
und feuerbeständigen Bauteilen in Holz

à Gebäudeklasse 4 + 5



... die gute Nachricht

Holzrahmenbau in beiden Gebäudeklassen möglich
Sonderbauten in Holzbauweise (mit Einschränkungen) 

möglich



Bedingung

Nutzungseinheit < 400 Quadratmeter

Sonderbauten möglich, 
jedoch mögliche Selbstrettung muss garantiert sein

zulässige Bauarten: Holztafel- und Holzmassivbauweise

Dämmstoffe in tragenden Konstruktionen: nicht brennbar



Begriffsdefinition

hochfeuerhemmend
Das Bauteil muss 60 Minuten dem Feuer standhalten (REI 60 / F60). Die tragenden 
Teile dürfen aus brennbaren Baustoffen (Holz) bestehen, müssen aber lückenlos 

gekapselt sein.

§ 29 Abs. 2 Satz 3 Nr. 3 HBO:
Die tragenden und aussteifenden Teile dürfen zwar aus brennbaren Baustoffen (Holz) bestehen, sie müssen 

jedoch eine allseitige, brandschutztechnisch wirksame Bekleidung aus nichtbrennbaren Baustoffen (Kapselung) 
besitzen.



Begriffsdefinition

abweichend hochfeuerhemmend
erlaubt es Holzkonstruktionen nach Regeln der eingeführten Holzbaurichtlinie 

auszuführen. Unter bestimmten Bedingungen sind damit Erleichterungen bei der 
Kapselung und den Materialstärken möglich



Begriffsdefinition

feuerbeständig
Die klassische Anforderung („feuerbeständig“) bedeutet, das Bauteil muss 90 

Minuten dem Feuer standhalten (REI 90 / F90).
Zwingende Grundregel: Alle tragenden und aussteifenden Elemente müssen im 

Kern aus nichtbrennbaren Baustoffen (wie Beton, Mauerwerk oder Stahl) 
bestehen. Reiner Holzbau ist nach dieser Definition in der Gebäudeklasse 5 nicht 

möglich.

§ 29 Abs. 2 Satz 4 HBO
Bauteile, die feuerbeständig sein müssen, müssen im Kern aus nichtbrennbaren Baustoffen bestehen 

(entspricht F90-A bzw. REI 90 aus nichtbrennbaren Materialien)



Begriffsdefinition

abweichend feuerbeständig
Es erlaubt tragende Bauteile mit einer Feuerwiderstandsdauer von 90 Minuten 

komplett aus Holz (z. B. Brettsperrholz, Brettschichtholz oder moderne 
Holztafelwände) zu fertigen. Als Ausgleich für die Brennbarkeit schreibt die 
Richtlinie kompensierende Maßnahmen vor, wie etwa eine hochwirksame 

Brandschutzbekleidung (Kapselung durch Gipsplatten), die das Entzünden des 
Holzes für eine definierte Zeit verhindert

§ 29 Abs. 2 Satz 5 HBO
Abweichend von Satz 4 sind andere Bauteile, die feuerbeständig oder hochfeuerhemmend sein müssen, aus 

brennbaren Baustoffen zulässig, sofern sie den Technischen Baubestimmungen nach § 90 entsprechen.



Nachweispflicht der Feuerwiderstandsdauer
(betrifft Feuerwiderstandsdauer und Raumabschluss)

DIN EN 1995-1-2:2010:2 Abschnitt 2.4
à  rechnerische Bemessung

à  Brandversuche 

DIN 4102-4

Europäisch Technischer Spezifikation
à  Feuerwiderstandsdauer nach DIN EN 13501-2:2023-12

à  Festlegung des Rechenmodels



Nachweispflicht der Feuerwiderstandsdauer
(betrifft Raumabschluss)

Allgemeine Standsicherheitsnachweise für Raumabschluss

à kein zusätzlicher Nachweis erforderlich



àMuss nicht brennbar sein

à verhindert die Entzündung des tragenden I raumabschließenden Holzbauteils 
über einen bestimmten Zeitraum, wenn gemäß Vorgaben aus Richtlinie 

ausgeführt

Beschaffenheit der brandschutzwirksamen Bekleidung



àMuss nicht brennbar
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Beschaffenheit der brandschutzwirksamen Bekleidung



àMuss nicht brennbar
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Beschaffenheit der brandschutzwirksamen Bekleidung



à verhindert die Entzündung des tragenden I raumabschließenden Holzbauteils 
über einen bestimmten Zeitraum, wenn gemäß Vorgaben aus Richtlinie 

ausgeführt

àNachweis über DIN EN 1995-1-2:2010:2 Abschnitt 3.4.3.3 (rechnerisch und 
Brandversuch)

Beschaffenheit der brandschutzwirksamen Bekleidung

àMuss nicht brennbar sein



àMuss nicht brennbar sein

à verhindert die Entzündung des tragenden I raumabschließenden Holzbauteils 
über einen bestimmten Zeitraum, wenn gemäß Vorgaben aus Richtlinie 

ausgeführt

àNachweis über DIN EN 1995-1-2:2010:2 Abschnitt 3.4.3.3 (rechnerisch und 
Brandversuch)

Unterschreitung bei Reduzierung der Nutzungseinheit unter 

200 Quadratmeter möglich

Beschaffenheit der brandschutzwirksamen Bekleidung



à sichtbare Holzoberflächen bis 25% der Brutto-Grundfläche möglich

Unterschreitung bei Reduzierung der Nutzungseinheit unter 
200 Quadratmeter möglich

à linienförmige Bauteile bleiben unberücksichtigt

à gilt nicht für Sonderbauten

Beschaffenheit der brandschutzwirksamen Bekleidung
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Nachweispflicht der Feuerwiderstandsdauer
(betrifft Raumabschluss bei Massivbauteilen)
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Nachweispflicht der Feuerwiderstandsdauer
(betrifft Raumabschluss bei Massivbauteilen)



Anforderung an Decken



Anforderung an Decken

à kein zusätzlicher Nachweis erforderlich



Anforderung an Decken

à kein zusätzlicher Nachweis erforderlich



Anforderung an Decken



Anforderung an Decken



Anforderung an Öffnungen



à sind grundsätzlich in Vorsatzschalen oder sichtbar zu führen 

àRichtlinie ermöglicht jedoch Ausnahmen (wie z. B. Fußböden)

Installationen



Installationen
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Hinterlüftete Fassaden



Kraftschlüssig Formschlüssig



Hinterlüftete Fassaden



Hinterlüftete Fassaden
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Nicht brennbare Fassade



Hinterlüftete Fassaden
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Dogmatismus
Pragmatismus



Decke R 30

Decke R 30

Decke R 30 Decke R 30
R90

R90

R9
0

R9
0

R90







Dogmatismus
Pragmatismus



Kategorie III
Minderkosten ca. 150.000 EUR + 
reduzierten jährliche Wartungskosten



MC Escher Relativity 1953
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BAURECHTSKONFORMES  
PLANEN UND BAUEN MIT HOLZ 

NACHWEISMÖGLICHKEITEN FÜR 
DEN BRANDFALL IM HOLZBAU

Dr.-Ing. Thomas Engel  |  Dr.-Ing. Markus LechnerB
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Brandschutznavigator
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